Dr. Bernhard Lehmann



Gersthofen, den 16. September 2003
Paul-Klee-Gymnasium 

Schubertstr. 57

86368 Gersthofen

Tel. 0821/493646

Faxnr. 0821/491871

e-mail: zonaras@gmx.de
An den Bürgermeister

der Stadt Gersthofen

Siegfried Deffner

Rathausplatz 1

86368 Gersthofen

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Deffner,

ich darf mich sehr herzlich für Ihr Entgegenkommen bedanken, die Lesung der Italienischen Militärinternierten im Ballonmuseum abhalten zu dürfen. Das geplante Programm für diesen Abend lege ich in Anlage bei und darf Sie sehr herzlich bitten, die Begrüßung der Gäste und des Publikums zu übernehmen. Darf ich davon ausgehen, dass die Stadt Gersthofen als Mitveranstalter firmiert ? 

Im Zusammenhang mit dem Besuch habe ich noch eine Reihe von Fragen an Sie, sehr geehrter Herr Bürgermeister. 

1. Ich entwerfe derzeit mit Schülern ein Plakat für die Veranstaltung am 4.11 sowie einen Flyer mit dem Programm. Könnten Sie nach Fertigstellung diesen Flyer über den Verteiler der Stadt an Verbände, Parteien und Honoratioren verschicken?

2. Wäre die Stadt Gersthofen bereit, die Gäste im Anschluss an den Empfang im Rathaus am 4.11. zu einem Essen einzuladen (8-12 Personen mit Dolmetscher) und 3. wird die Stadt nach der Veranstaltung am Abend einen Stehempfang ausrichten?

Wie Sie sehen sind meine Anliegen an sie nicht gerade bescheiden, ich hoffe, Sie werden mir dies nicht verübeln. 

Abschließend habe ich noch ein sehr großes Anliegen an Sie, sehr geehrter Herr Bürgermeister. 

Wie Sie ja vielleicht wissen, ist die Gruppe der Italienischen Militärinternierten von der Stiftung „Erinnerung, Verantwortung, Zukunft“ nicht in die Gruppe der zu entschädigenden Personen aufgenommen worden. In einem Memorandum an Bundespräsident Rau haben meine Schüler und ich auf diesen Sachverhalt hingewiesen und dies kritisiert. 
Es wäre eine wichtige und versöhnliche Geste, wenn die Stadt Gersthofen aus Anlass des Besuches einen Gedenkstein/Gedenktafel stiften und aufstellen könnte. Der Gedenkstein/-tafel könnte nach meinen Vorstellungen, über die man selbstverständlich diskutieren könnte, folgenden Inhalt haben:

„Die Stadt Gersthofen gedenkt der (erinnert an die) Italienischen Militärinternierten, russischen Kriegsgefangenen, polnischen, französischen, ukrainischen, holländischen, weissrussischen Zivilarbeiter und Zivilarbeiterinnen, die als Folge des nationalsozialistischen Terrorregimes nach Deutschland deportiert wurden und auch in Gersthofen zur Zwangsarbeit eingesetzt wurden und leiden mussten.“
Meines Erachtens könnte eine solche Gedenktafel an der Ecke Ludwig-Hermannstr./Weiherweg oder aber am Grabmahl des Unbekannten Soldaten vor der Jakobuskirche aufgestellt werden.

Wie ich meine, könnten mit diesem Schritt die Stadt Gersthofen und ihre Bürger einen erheblichen Beitrag zur Völkerverständigung beitragen. Ich glaube auch, dass die Einweihung einer solchen Gedenktafel eine große Genugtuung für unsere italienischen Gäste darstellen würde und Sie damit eine Vorreiterfunktion für andere Gemeinden ausüben könnten.

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Deffner, für ihre Geduld mir gegenüber und ihre Bereitschaft zur Kooperation darf ich mich nochmals sehr herzlich bedanken und verbleibe mit freundlichen Grüssen 
Ihr 

Dr. Bernhard Lehmann, Paul-Klee-Gymnasium Gersthofen
Programm für die Veranstaltung mit Italienischen Militärinternierten am 4.11.2003 um 19.00 Uhr
1. Begrüßung durch Bürgermeister Siegfried Deffner, Stadt Gersthofen
2. Die italienischen Militärinternierten in Gersthofen (Kurzreferat Dr. Bernhard Lehmann, Paul-Klee-Gymnasium)
3. Die italienischen Militärinternierten und die bis heute ungelöste Entschädigungsfrage (Kurzreferat Frau Dr. Gabriele Hammermann, KZ-Gedenkstätte Dachau
4. Fulvio Depetroni und Anna Gregari: Arbeits- und Lebensbedingungen bei der Firma Farbwerke Hoechst AG und Transehe in Gersthofen. Erinnerungen

5. Stehempfang (?)

Musikalische Begleitung durch das Paul-Klee-Gymnasium und Herrn Bachhuber

Änderungen vorbehalten

